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3.2
	Lernen: Mein Bildungs-Weg-Plan
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Lesen Sie den Text. 
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Sie sind mit Salsabil in der Eisdiele. 
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Salsabil
Sie antworten: 

Was haben Sie verstanden? 
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Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 

Es gibt mehrere richtige Antworten. 
a) Salsabil war …

( beim Arzt. 

( beim Friseur. 

( im Jobcenter.

b) Salsabil weiß jetzt, …
( wie viel Geld sie als Kinderpflegerin verdient. 
( wie lange die Ausbildung als Kinderpflegerin dauert. 
( welchen Schulabschluss sie für die Ausbildung als Kinderpflegerin braucht. 


App: Kreuzen Sie die richtige(n) Antwort(en) an.
Viele Wege zum Traumberuf
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Lesen Sie den Informationstext. 

	Viele Wege zum Traumberuf

In Bayern besuchen Neuzugewanderte zwischen 16 und 21 Jahren die Berufsschule. Sie lernen in einer Berufsintegrationsvorklasse (BIK/V, 1. Jahr) zum Beispiel Deutsch und Mathematik. Sie haben noch die Lernbereiche Ethik/Religionslehre, Medienwelten, Politik und Gesellschaft und Berufliche Handlungsfähigkeit. Sie lernen auch verschiedene Berufe kennen und haben Praxisunterricht.

Im zweiten Jahr besuchen die Schülerinnen und Schüler die Berufsintegrationsklasse (BIK). Ein Praktikum und der Einblick in das Berufsleben sind hier sehr wichtig. Das Ziel ist der einfache Mittelschulabschluss.

Danach gibt es mehrere Möglichkeiten:  

a) Viele junge Menschen beginnen eine Ausbildung in einem Betrieb. Diese Ausbildung dauert meistens drei Jahre. Die Schülerinnen und Schüler besuchen eine Berufsschule. Dort lernen sie viel über den Beruf. Sie haben auch Deutsch, Religionslehre/Ethik sowie Politik und Gesellschaft. Die Schülerinnen und Schüler sind nicht jeden Tag in der Schule. Sie lernen vor allem im Betrieb den Berufsalltag kennen. 
Nach der Ausbildung können die jungen Menschen oft im Ausbildungsbetrieb weiterarbeiten oder sie suchen sich eine neue Stelle.

b) Für einige Berufe besucht man eine Berufsfachschule. Zum Beispiel gibt es eine Berufsfachschule für Kinderpflegerin/Kinderpfleger oder Alten- und Krankenpflegerin und -pfleger. Diese Schule dauert zwei Jahre. Diese Schule besuchen die Schülerinnen und Schüler fünf Tage pro Woche.

Sehr fleißige und erfolgreiche Auszubildende gehen weiter zur Schule. Ihr Ziel ist das Abitur. Sie lernen an der Berufsoberschule (BOS) zwei Jahre. Anschließend können sie ein Studium an der Universität oder einer Fachhochschule beginnen oder wieder in einem Betrieb arbeiten.
	Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Abschnitt 4

Abschnitt 5

Abschnitt 6
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Markieren Sie die einzelnen Schritte zum Traumberuf im Text. 
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Notieren Sie rechts neben den Text passende Stichpunkte. 
Tipp:
Lesen Sie jeden Abschnitt nochmals durch.

Notieren Sie sich nach jedem Abschnitt an der Seite wichtige Wörter. 
Diese Wörter helfen Ihnen: 
Berufsintegrationsklasse – Berufsfachschule – Berufsintegrationsvorklasse – Universität – Fachhochschule – Berufsschule – Berufsoberschule
Welche Wörter sind neu für Sie? 

[image: image7.jpg]


 
Notieren Sie die neuen Wörter.

	Das neue Wort
	Bedeutung
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 Temporaladverbien 

Temporaladverbien beantworten die Frage Wann?
Beispiele: zuerst, dann, danach, anschließend
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Formulieren Sie die richtigen Sätze zu den Schritten. 
Denken Sie daran:
Temporaladverbien stehen an der ersten Position auf dem Fußballfeld. 
1. Schritt: Zuerst (Berufsintegrationsklasse / besuchen)

___________________________________________________________________
2. Schritt: Dann (Ausbildung / machen)

___________________________________________________________________

3. Schritt: Danach (neue Stelle / suchen) 

___________________________________________________________________

App: Ordnen Sie die richtigen Satzteile zu. 
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Legen Sie mit Hilfe der Karten (M 1) die Möglichkeiten der bayerischen Bildungswege. 
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Mein Bildungs-Weg-Plan: Welchen Weg muss ich für meinem Traumberuf    
gehen? 
Mein Traumberuf ist ___________________________________________________
Tipp:
Schlagen Sie, wenn nötig, Ihren Traumberuf im Wörterbuch nach. Nicht jeden Beruf gibt es in jedem Land. 
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Notieren Sie Ihren persönlichen Bildungs-Weg-Plan.
Tipp:
Verwenden Sie die Temporaladverbien zuerst, dann, danach, anschließend.
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________


Idee: Erstellen Sie ein Flussdiagramm zur Ihrem Bildungs-Weg-Plan mit Hilfe einer geeigneten App.

Kommentieren Sie Ihr Flussdiagramm. Nehmen Sie Ihre Beschreibungen mit dem Handy auf.
Ich war heute im Jobcenter und habe mich informiert. Ich möchte Kinderpflegerin werden. Jetzt weiß ich auch, welchen Schulabschluss ich dazu brauche und wie die Ausbildung abläuft. Und du? Welcher Beruf interessiert dich? Was musst du dafür tun?
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